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Hinterstück; alle diese Stücke bestehen aus einzelnen, durch
Lehm mit einander verbundenen Kacheln, die aus gebranntem
Thon gemacht, und mit einer Glasur überzogen sind. Der
Ofen ruht auf einem hölzernen Gestell, unter dem ich vier
Füße sehe. —

Ist dies Alles? Es scheint mir noch Manches zu fehlen.
In dem Vorderstück, gleich über der Unterplatte, sehe ich

eine viereckige Oeffnung, die durch eine eiserne Thür verdeckt
wird. Auch hatte ich wohl sagen sollen, daß der Ofen eine
schwarze Farbe hat.

Ich sehe noch eine Oeffnung in dem linken Seitenstück
und noch etwas anderes.

So werde ich den Ofen wohl noch einmal von hinten und
vorne betrachten müssen.

Ha! da entdecke ich etwas Neues. Hinter dem Ofen
sehe ich eine dicke eiserne Röhre, die aus dem rechten Seitens
stück hervorkommt und in die Wand hineingeht; in der Röhre
ist eine kleine eiserne Stange, in der Gestalt einer Kelle. Der
Ofen steht fest wie eine Wand.

(Fragen: Sind alle genannten Theile des Ofens gleich wichtig?
Sind vielleicht gar einige entbehrlich? Bestehen alle Oesen, die
du gesehen hast, aus Kacheln?)

Was siehst du ferner in der Stube?
Ich sehe einen Schrank (ein Spinde). Der Schrank

ist von Holz und mit brauner Farbe angestrichen. Er besteht
aus vier Seiten, von denen die hintere aber nicht ganz sichtbar
ist, weil sie hart an der Wand steht. Die Vorderseite ist die
Thür, an welcher sich ein eisernes Schloß befindet. Der
Schrank hat einen Sims und ein Fußgestell. Er ist etwa sechs
Fuß hoch, drei Fuß breit und zwei Fuß tief.

Woher weißt du, wie lief der Schrank ist?
Ich sehe es an den Seitenwanden des Schranks.
Da ist der Schlüssel zum Schrank, wir wollen doch das

Innere besehen.
Ich sehe eins, zwei, drei, vier weiße Bretter, welche die

ganze Breite des Spindes einnehmen, und etwa einen Fuß aus


